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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,5 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Freitag, den 14. Auguſt 1931 


Xr. 124 


jewicz polnischer Kultusminiſter 


Das Regierungslager ſtellt den neuen Miniſter — Staatliche 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Erziehung der Jugend für das herrſchende Syftem Hauptaufgabe 


War ſchanu. 


hat der Staatspräſident Mittwoch den Abgeordneten des Ne⸗ Großſeuer in einem polniſchen 


Karmeliterkloſter 

Lemberg. Geſtern in den Abendſtunden ging über Lemberg 
und ſeine Umgebung ein ſchweres Gewitter nieder. Ein Blitz 
ſchlug in einen Straßenbahnwagen, ohne daß jedoch von den 
Fahrgäſten jemand verletzt wurde. Ein weiterer Blitzſchlag traf 
das Karmeliter Kloſter in Rozdol und zündete. Sämtliche Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude fielen dem Feuer zum Opfer. Die Lemberger 
Feuerwehr konnte das Kloſtergebäude ſelbſt retten. Beim Ab⸗ 


te Auf Antrag des polniſchen Miniſterpräſiden⸗ | 
n 


dierungsblocks im Seim Jan vez Jendrzejewiecz zum pol⸗ 
iſchen Kultus und Unterrichtsminiſter ernannt. Die Ernen⸗ 
ung des Regierungsblockabgeordneten Jendrzejewicz zum Un: 
rruhtsminiſter an Stelle 
Dinsti hat hier nicht überraſcht. 
Anſlußreichen oberſten Gruppe genießt, rechnete nie nationalde⸗ 
okratiſche „Gazeta Warszawsla“ ſchan vorher mit ſeiner Er⸗ 
ernnung. Das gleiche Blatt behauptet auch, daß Jendrzejewicz 
en eifriger Förderer der ſtaatlichen Erziehung der 


kürzlich 
Da er das Vertrauen der 


des verstorbenen Czec⸗ 


Kagend zur Befeſtigung des herrſchenden En⸗ rücken der Feuerwehr ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Ein 
r ſe i. Trotz der wichtigen Stellung die Jendrzejewicz bellei⸗] Schlauchwagen der Feuerwehr fuhr gegen einem Baum, wobei 

t. hat er ſich weiteſtgehende innerpolitiſche | ein Feuerwehrmann erhebliche Verletzungen davontrug. Insge⸗ 
Zurückhaltung auferlegt. Er war übrigens bis zum ſamt ſind 31 Wirtſchaftsgebäude des Klosters niedergebrannt. 


Jahre 1928 als Sthulinſpeltor tätig. Der Schaden wird auf etwa 100 000 Jloty geſchätzt. 


i Streichung der Reparationen — Borausiekung des Hoover: 
planes — Der Weg zum Wiederaufbau der Wirtſchaft 
\ 


London. Im Anſchluß an die Veröffentlichung der Pics Die Finanzverhandlungen in Baſel 
zouuſſe der Sachverständigen zur Durchführung des n 2 n a han >. g 8 gt BIZ 
Mopor- Planes meldet der Wafhingtoner Korreſpondent der Baſel. Der Sachverſtändigenausſchuß. der bei rer Big. 
ie imes“, daß ſich wahrimeintih Prüſident Scover bei Juſam⸗ tagt, hat am 1 8 vormittag eee mer a 
bentritt des it d 7 der % atione das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen nor Beginn der 
r Zusammenarbeit mit den verſchiedenen Stillhalteausſchiſſen 
schriftlich niederzulegen. hat der Ausſchuß feine Arbeiten am 


legsſchulden offener beſaſſen werde, als man es bisher für 
Lebracht gehalten habe. Wenn überhaupt urch ein Unterſchied | usſchuf . 
Mittwoch nachmittag unterbrochen. Wie groß der Vetrag der von 
Deutſchland geschuldeten Kıedite iſt. kann noch nicht annähernd 


A 
* Auffaſſung zwiſchen Waſhington und New Mort 
ei e, ſo lieze er darin, def; die Finanzwelt eine größere Be⸗ edi 1 a 
Neuligung dieſer Frage für notwendig hate. Es gebe keinen | angegeben werden, da er völlig davon abhängt, wie der Sach⸗ 
chen in verantwortlicher Stellung in Amerika der verſtändigenausſchuß den Begriff „kurzfriſtig“ auffaßt. Am Mitt⸗ 
woch nachmittag werden Privatbeſprechungen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Bankiergruppen ſtattfinden. Am Freitag vormittag um 


wal glaube, daß die Zahlung der Neparalionen und Kriegs⸗ 
n in dem Umfang wieder aufgenommen werde, wie er in ormit 
11 Uhr iſt die erſte gemeinſame Sitzung des Sachverſtändigenaus⸗ 
verſchiedenen Stillhaltegus⸗ 


das gegenwärtigen internationalen Abmachungen vorgeſehen ſei. 
nil treffe ſowohl auf den Bankier mie auf den Politiker zu, nue 
u dem Unterſchied, baß der erſtere Seine Anſicht offen ausdrücke, 
Der ameritaniſche Ban⸗ 
den außerdem, daß die Wiederherſtellung des 
wen ET: n Kredits niemals auf die Dauer erfolgen könnc, 
b nicht der Druck der Reparationen, der auf Deutſchland laſte 
ing, vie, Bürde der Kriegsſchulden, die bie Melt bedrücke, durch 
nationale Abkommen eutweder vermindert oder beſeitigt 
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id 
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ſchniſſes mit den Mitgliedern De r 
v chüſſe. 
U td letzterer noch ſchmeigen müſſe. 


Der kubaniſche Rebellengeneral 
Peraza gefallen? 

London. Zu den ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Aufſtändiſchen und Regierungstrupppen auf der Inſel Kuba 
beſagen britiſche Meldungen aus Havanna, daß bei Ge⸗ 
fechten in der Nähe der Stadt Los Palacios der bekannte 
Rebellengeneral Francisco Peraza mit einer großen An⸗ 
zahl ſeiner Anhänger gefallen ſein ſoll. 


en. Die „Morningpoſt“ ſchreibt, daß man nirgends 
als in der City von London den unheilvollen Eins 
der Neparntions⸗ und Kriegsſchuldenzahlung auf die Sta: 
der Märkte ſowohl in politiſcher wie in finanzieller 
t erkenne. 


Jelsſturz verurſachkt Zugunglück 


Die 
Gels leltriſche Lokomotive der rhätiſchen Bahn Chur —Ftliſur wurde zwiſchen Filiſur und Stuls von einem niedergehenden 


ſturz getroffen, etwa 400 Meter über die Sehulthalde hinuntergeworfen und zertrümmert. Der Lokometivführer wurde 


tötet, die Reiſenden blieben unverletzt. 


Der Wiener Botaniter Prof. Weititein 7 
Praf. Dr. Richard Wettſtein, der berühmte Botaniker der Wiener 
Univerfität und frühere öſterreichiſche Kultusminister, der naa 
Rücktritt des Bundespraſidenten Hainiſch vielfach als deſſen 
Nachfolger genannt wurde, iſt in Linz 6hiährig verſtorben. Prof. 
Wettſtein war Mitglied der Proußiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Vizepräſident der Oeſterreichiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


Macdonalds Sparmaßnahmen 


London. Das Intereſſe der geſamten Londoner Preſſe 
konzentriert ſich auf die Bemühungen Macdonalds, eine Löſung 
zur Ausbalanzierung des eugliſchen Staatshaus haltes zu finden. 
Macdonald hat ſich entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht ent⸗ 
ſchloſſen, für den Donnerstag eine Sitzung des Sparausſchuſſes 
tes Kabinetts einzuberufen, der vorausſichtlich auch noch am 
Donnerstag tagen wird. Zu dieſem Zweck mußten Henderjon 
und andere Miniſter ihren Urlaub abbrechen. In der nächſten 
Woche ſoll eine Vollſitzung des Kabinetts ſtattfinden, woraus 
Macdonald eine Sitzung von Vertretern der drei politiſchen Par⸗ 
teien einberufen wird. 


Die beiden amerikaniſchen Weltflieger 
in Japan verhaftet 

Paris. Havas meldet aus Tokio, daß die japaniſche 
Regierung die beiden amerikaniſchen Flieger Pangborn 
und Herndon nunmehr verhaftet habe. Die Flieger wa⸗ 
ren nicht im Beſitz einer Erlaubnis zur Ueberfliegung 
japaniſchen Gebietes und haben ſich außerdem ſchuldig ge⸗ 
macht, eine verbotene Zone überflogen zu haben. Die Er⸗ 
regung der japaniſchen Bevölkerung gegenüber den Fliegern 
war bereits bei ihrem Eintreffen ſehr groß. In ihrem Hv- 
lel ſtanden fie ſeitdem unter Bewachung der Tokioter Po⸗ 
lizei und mußten ſich eine gewiſſe Bewegungsbe⸗ 
ſchränkung auferlegen. 


Verhaftung eines früheren 
Mitgliedes der pd. 


Düſſeldorf. Nach einer Meldung des Düſſeldorfer Anzeigers 
iſt es, wie eiſt jetzt bekannt wird, in der Nacht zum Dienstag der 
Polizei gelungen, den von der Staatsanwaltſchaft ſeit langen 
geſuchten früheren Funktionär des ehemaligen antifcſchiſtiſchen 
Kampfbundes der KPD. Paul Beſte. feſtzunehmen. Veſte ſteht 
in dem dringenden Verdacht, zuſammen mit den bereits rerhaf⸗ 
teten Böcker und Falkenberg an der Ermordung des naticna!⸗ 
ſozialiſtiſchen Studenten Alphons Erken be einem Umzuge ain 
Tage vor Pfingſten teilgenommen zu haben. 


Bombenanſchlag auf das italieniſche 
Konſulat in Pittsburg 


Neugork. Wie aus Pittsburg gemeldet wird, wurde 
auf das Gebäude des Aten eg Konſulats ein 
Bombenatte ntat verübt, wobei das Gebäude zum 
Teil zerſtört wurde. Der Sachſchaden iſt bedeutend. Per⸗ 
ſonen ſollen jedoch nicht verletzt worden ſein. Der italieni⸗ 
ſche Konſul glaubt, daß die Attentäter in antifaſchiſtiſchen 
Kreiſen zu ſuchen ſind. 


Wie eine Frau zum Mann— und wieder 
zur Frau wurde 

Berlin. Erkläret mir, Graf Oerindur, dieſen Zwieſpalt 
der Natur ... Der Fall, über den Dr. H. O. Neumann aus 
der Marburger Frauenklinik in der letzten Nummer der 
„Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift“ berichtet und den 
wir gier — behutſam angedeutet — wiedergeben, hat tat⸗ 
jüchlich etwas Zwieſpältiges an ſich und zeigt, welche ſelt⸗ 
ſamen Wege die ſchöpferiſche Kraft der organiſch beleblen 
Natur mitunter geht. Auch bei uns Menſchenkindern. Und 
noch ehe ſie geboren werden. 

Die Tätigkeit der Keimdrüſen iſt — ſeit Steinach weiß 
das heute jeder Laie — für die Bildung und Entwicklung 
des Geſchlechts von entſcheidender Bedeutung. In kaum ver⸗ 
ſtändlicher Launenhaftigkeit ſorgt die Natur dafür, daß ſo 
ein kleines Weſen lange, lange vor der Geburt, zu einer Zeit, 
wo das Geſchlecht noch nicht entſchieden iſt, beide Arten von 
Keimzellen — männliche und weibliche — bei ſich beher⸗ 
bergt. Kommt es dann zur Entwicklung eines kleinen 
Fräuleins, ſo bleiben gelegentlich einmal — man möchte ſa⸗ 
gen: als latentes, als verſtärktes Anhängſel — die männ⸗ 
lichen Keimelemente beſtehen. Dann aber — das kleine 
Früchtchen iſt zur Welt gekommen und iſt im Laufe der Zeit 
zu einer reifen Frau herangewachſen — werden dieſe küm⸗ 
merlichen Zellelemente plotzlich aktiv, trieblebendig und ge⸗ 
raten ins Wuchern, bilden eine förmliche Geſchwulſt in der 
weiblichen Keimdrüſe . .. das Unheil nimmt jeinen Gang. 

Was dabei alles entſtehen kann, zeigt die von Dr. Neu⸗ 
mann mitgeteilte Krankengeſchichte, die von der „Vermänn⸗ 
lichung“ einer 32jährigen, glücklich verheirateten Frau und 
ihrer „Wiederverweiblichung“ handelt. 

Nach mehrjähriger Ehe ſtellten ſich bei ihr gewiſſe Stö⸗ 
rungen ein, wie fie fonjt dem „gefährlichen Alter“ eigen zu 
jein pflegen. Zugleich damit begannen die Haare am ganzen 
Körper auffallend zu wachſen, und binnen kurzem ſproß ein 
üppiger Bart auf. Die Patientin magerte zuſehends ab; die 
Brüſte ſchrumpften vollkommen ein, die frauenhaft rund⸗ 
liche Geſtalt bekam ein eckiges, knochiges Männerformat. 
Auch. ühr Seelenleben veränderte ſich. Die Zuneigung zu 
ihrem Mann machte einem Gefühl der Gleichgültigkeit Platz, 
fie wich ihm, ſchen und angſterfüllt, jo weit wie möglich aus, 
und auch er litt, da ihm die Veränderung nicht verborgen 
blieb, unter den Qualen der Entfremdung. 
Die Unterſuchung in der Klinik löſte das Rätſel. Man 
fand die linke Keimdrüſe in eine überpflaumengroße Ge⸗ 
ſchwulſt verwandelt, die jene verſprengten männlichen Keim⸗ 


120 Häuſer eingeäſchert 
Das Wohnviertel des Vororts Matſchka der türkiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Stambul wurde von einer ſchweren Feuersbrunſt heim⸗ 


geſucht. Etwa 120 Gebäude fielen den Flammen zum Opfer 
— über 600 Familien wurden obdachlos. 


Der Sultan von Marolko in Paris 
Sidi Mohammed, der erſt 20jährige Sultan von Marokko, wird bei ſeiner Ankunft in Paris vom Staatspräſidenken Doumer 


eing eholt. 8 


Brünings 


Einladung an 


Lava 


Der franz. Gegenbeſuch noch im Auguſt — Wirtſchafts⸗ und Finanzfragen Gegenſtand 
der Besprechungen — Keine politiſche Aktion ohne vorherige Verſtändigung 


Paris. Die „Libertee“ weiß zu berichten, daß ſich die 
offizielle Einladung des Reichskanzlers an die franzöſiſchen 
Miniſter Laval, Briand und Jlandin bereits unterwegs 
befinde und noch am Donnerstag vormittag dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten durch den deutſchen Botſchafter von Hoeſch 
überreicht werden ſoll. In der Einladung hat der Reichs⸗ 
kanzler Brüning angeblich den Wunſch ausgedrückt, daß der Be⸗ 
ſuch der franzöſiſchen Staatsmänner in Berlin noch vor Ende dieſes 
Monats ſtattfinden möge, wobei die Zeit vom 28. bis 31. Auguſt 
in Vorſchlag gebracht wurde. 

Im Vordergrund der Ausſprache würden die finanziel⸗ 
len und wirtſchaftlichen Fragen ſtehen. Doch wollte Dr. 
Curtius zweifellos auch die Gelegenheit benutzen, um das 
Abrüſtungsproblem anzuſchneiden. 


zellen in gehäufter Menge enthielt. Je mehr die Geſchulſt 
wuchs, deſto ſtärker machte ſich die Einwirkung der in ihr 
wuchernden männlichen Zellelemente bemerkbar, und deſto 
markanter wurde die Vermännlichung. 5 

Raſch entſchloſſen ſchon wegen der vorhandenen 
Schmerzen — entfernte man die Geſchwulſt auf operativem 
Wege. Zwölf Wochen ſpäter ſtellte ſich die Patientin wie⸗ 
der vor. Sie war kaum wiederzuerkennen. Keine Spur 
mehr von Depreſſion; dafür Lebensmut und Frohſinn, leuch⸗ 
tende Augen und eine friſche Geſichtsfarbe. Schnurrbart 
und Backenbart bis auf winzige Reſte geſchwunden; die 
Brüſte proportioniert wie früher, auch ſonſt rundliche For⸗ 
men, wie ſie dem weiblichen Typ zukommen. Alſo eine voll⸗ 
ſtändige Rückverwandlung in den früheren weiblichen Zu⸗ 
ſtand, die ihre Krönung in der Geburt eines kräftigen Jun⸗ 
gen erfuhr, den ſie ſelbſt nährte und dem zwei Jahre ſpäter 
— im Dezember 1930 — ein geſundes Schweſterchen folgte. 

Das iſt — wie der Berliner zu ſagen pflegt — „aller 
hand“. Von 27 ähnlichen Fällen, die der Direktor der 
Frauenklinik in der Berliner Charitee, Profeſſor Wagner, 
aus der Literatur der ganzen Welt zuſammengeſtellt hat, 
klangen nur drei in Kinderſegen aus. 


| Man miſſe, daß die franzoſiſche Denkſchrift an den Völker“ 
bund zur Abrüſtungsfrage gewiſſe politiſche Berjtan‘ 
digungen vorausſetze, die geeignet ſeien, die Quelle der 
Meinungsverſchiedenheiten zu verſchließen, die bisher den ver⸗ 
trauensvallen Beziehungen zwiſchen den Völkern hinderlich ge? 
weſen ſeien. Das Blatt glaubt außerdem zu wiſſen, daß man 
deutſcherſeits ein politiſches Moratorium in dem 
Sinne vorſchlagen werde, daß ſich Frankreich, Deutſchland, 
England und Italien verpflichten, keinerlei politiſche 
oder wirtſchaftliche Schritte zu tun, ohne die not’ 
herige Zuſtimmung ihrer Partner eingeholt zu haben. Man 
verſtehe jedoch unter dieſen Umſtänden, daß es Frankreich nicht 
möglich ei, ſich zu binden, ehe es finanzielle und mor a“ 
liſche Garantien erhalten habe, die die Grundlage der zu⸗ 
künftigen franzöſiſch⸗deutſchen Verhandlungen 
bilden müßten. Auf dieſem Grunde könne der Zeitpunkt der 
Reiſe der frangöfiihen Miniſter nach Berlin nicht endgültig 
feſtgelegt werden, ehe der franzöſiſche Miniſterrat Gelegenhel! 
gehabt habe, nicht nur die Opportunität eines ſo beſchleun i 
ten Geſuches ſondern auch das Programm zu prüfen. Es 
ſei wahrſcheinlich, daß die diesbezüglichen Beſchlüſſe gelegentlich 
des Miniſterrates am Donnerstag gefaßt werden würden. 


Weitere Verhaftungen am Bülowplaß 
Berlin. Die Polizei verhaftete am Mittwoch im 3u⸗ 
ſammenhang mit der Ermordung der beiden Polize 
offiziere am letzten Sonntag vier Kommuniſten, die drin 
gend im Verdacht jtehen, an der Schießerei beteiligt zu je 
Nähere Angaben können im Intereſſe der weiteren Unter 
ſuchung noch nicht gemacht werden. 


Jack Diamond zu vier Jahren 
Zuchthaus verurteilt 
Neuhork. Wie aus Chikago gemeldet wird, iſt Ja 
Diamond zu 4 Jahren Zuchthaus und 11000 Dollar Ge 


ſtrafe verurteilt worden. Die Verurteilung erfolgte wegen 
Verſtoßes gegen die Alkoholgeſetze. 


— 370 r 
31. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Und es war merkwürdig: Man kam gar nicht auf den 
Gedanken, daß es nun auch ÜUſchis Haus war. Hede hatte 
recht. Wii wirkte, als ſei ſie zu Gaſt in ihrer Wohnung. 
Sie ließ ſich von Ude verwöhnen, war reizend und ſchar⸗ 
mant wie immer, ſaß im Seſſel, rauchte Zigaretten und 
kümmerte ſich überhaupt nicht darum, ob ſie in der Küche 
gebraucht wurde, ob das Eſſen fertig war, ob auf dem 
Tiſch etwas fehlte. 

Es fehlte auch tatſächlich nichts; alles war immer 
in tadelloſer Ordnung. Aber als Fritz Remſtedt einige 
Tage Uſchis Nuhe und Ellens Tatigkeit mit angeſehen 
hatte, nahm er ſein Töchterchen doch einmal beiſeſfte und 
fragte ſie, ob es der Schwiegermutter denn recht ſei, alles 
allein zu tun und ſie förmlich als Luxusgegenſtand im 
Hauſe zu haben. 

Aſchi ſchien erſtaunt. „Ich habe doch auch ſchon gearbei⸗ 
tet. Als Udo und ich allein waren. Aber jeit Mama zurück 
iſt, hat ſie mir alles wieder abgenommen.“ 

„Und du drängſt dich nicht zur Arbeit, Uſchilein?“ 

„Sie macht das alles ja viel beſſer als ich.“ 

„Möchteſt du denn nicht von ihr lernen?“ 

„Das kann ich vielleicht ſpäter noch einmal. Vorläufig 
braucht Udo mich viel nötiger, als die Wirtſchaft.“ 

„Und du biſt glücklich und zufrieden, Uſchi?“ 

„Das bin ich,“ ſagte ſie aus Herzensgrund. 

Was hätte er da noch fragen und ſagen ſollen? Er ließ 
ſich von den Wochen des Alleinſeins erzählen Uſchi tat es 
in einer drolligen Weiſe, ſie ſprach halb beluſtigt, halb är⸗ 
gerlich über ihre Untüchtigkeit. Dem Vater gegenüber 
onnte ſie ganz offen ſein. Er kannte ſie ja. 

„Schließlich wurde es Udo zu teuer,“ ſagte ſie. Da rief 


er die Mutter 


urück.“ Es klang lieblos. Fritz Remſtedt 
überkam ein unbehagliches Gefühl. 

Fritz Remſtedt fuhr fort: „Rief er fie wirklich nur dar⸗ 
um zurück. Uſchi? Mir ſcheint viel eher, er hätte Sehnſucht 
nach ihr gehabt.“ 

„Nach ihr, wo er mich doch hat?“ Ihr Ton war er⸗ 
ſtaunt, ungläubig. 

„Nun, die Liebe zur Mutter bleibt, auch wenn man 
eine Frau ſehr lieb hat.“ 

„Aber ſie tritt in den Hintergrund,“ widerſprach ſie. 
„Das iſt ganz natürlich.“ 

hr finde, du erkennſt nicht genügend an, was du an 
deiner Schwiegermutter haſt, Uſchi. Ohne fie könntet ihr 
garnicht leben, wo du ſo unpraktiſch biſt.“ 

„Dann würden wir uns ein Mädchen nehmen,“ meinte 
ſie leichthin. „Alles geht, Papachen.“ 

„Ein Mädchen iſt eine große wirtſchaftliche Belaſtung, 
mein Kind.“ 

„Dann würde Udo eben mehr arbeiten und mehr ver⸗ 
dienen. Das kann er auch, Papa. Aber es iſt zwecklos, 
darüber zu ſtreiten. Mama lebt ja bei uns.“ 

Er ſtand verſtimmt auf und ging in das Nebenzimmer, 
wo Ellen Holſt ſaß. 

„hi will ſich für das Theater ankleiden. Ich ſehe, 
Sie ſind ſchon angezogen, meine liebe, gnädige Frau. Darf 
ich mich noch ein wenig zu Ihnen ſetzen?“ 

Ellen Holſt nickte Remſtedt freundlich zu. 

Fritz Remſtedt litt es in dieſen Tagen jeines Berliner 
Beſuches nicht. daß Udo und Uſchi allein ins Theater oder 
Kabarett gingen. Er wollte mit ſeinen Kindern zuſammen 
ſein. Er begleitete ſie, das Ehepaar Wittenburg ging auch 
mit, und es war ſelbſtverſtändlich, daß Ellen ſich nicht aus⸗ 
ſchließen durfte. Fritz Remſtedt beſorgte die Billetts, er lud 
die Kinder und Ellen zum Nachtmahl nach dem Theater 
ins Reſtaurant, er überließ die beiden jungen Paare mehr 
ſich ſelbſt und war ſtets neben Ellen. Und fie freute fich 
über ihren ritterlichen, liebenswürdigen Kavalier. 

Er ſah fie an, während er ihr gegenüber ſaß. Am lieb⸗ 
ften hätte er dieſe ſchöne Frau immer angeſehen. Aber ihr 
jollte nicht auffallen, wie gern er fie hakte, wie er fie bes 


wunderte, verehrte. Er ſchämte ſich ein wenig ſeines Ge⸗ 
fühls. Er war Mitte Fünfzig, hatte drei erwachſene Töch⸗ 
ter, war Großvater; es wurde Zeit, daß man über Schwär⸗ 
mereien für ſchöne Frauen hinauswuchs. 

Sie trug ihr ſchwarzes Seidenkleid mit den Spitzen⸗ 
ärmeln, die die ſchönen Arme durchſchimmern ließen, mit 
dem kleinen, ovalen Ausſchnitt, der den blendenden Hals 
enthüllte. Eine große antike Broſche war ihr einziger 
Schmuck. Udo hatte einmal erwähnt, daß ſeine Mutter 
ihren Schmuck verkauft habe, um ihm ſein Studium zu er⸗ 
möglichen. Das ganze Leben dieſer Frau war ein Selbſt⸗ 
aufopfern geweſen. An ſich, an eigene Wünſche, an ihre 
Schönheit und Jugend ſchien ſie nie gedacht zu haben. 

„Sie ſind ſo in Gedanken, Herr Remſtedt,“ ſagte Ellens 
volle, weiche Stimme. „Was beſchäftigt Sie?“ 

„Ich denke darüber nach, welch undankbare Aufgabe es 
doch eigentlich iſt, Vater oder Mutter zu ſein.“ 

„Finden Sie? Sind Sie unzufrieden mit Ihren 
Töchtern?“ x 

„Das nicht. Aber ich bin ſehr allein. Man zieht die 
Kinder groß, gibt ſich unendliche Mühe mit ihnen, und 
dann verlaſſen ſie uns unbekümmert, um ihr eigenes Da⸗ 
ſein zu leben — ohne uns. Wenigſtens haben Sie Ihren 
Udo behalten, als er heiratete, gnädige Frau.“ 

„Das lag an den Verhältniſſen, an der Wohnungsnot. 
Die Kinder wären auch lieber allein — ohne mich.“ Es 
klang bitter. 

Er widerſprach. „Die Kinder können Sie ja gar nicht 
entbehren.“ 

„Lieber Herr Nemſtedt, jo ähnlich habe ich früher auch 
gedacht. Jetzt weiß ich: Jeder Menſch iſt entbehrlich. Wir 
wiegen uns nur gern in dem ſchönen Wahn, unentbehrlich 
zu ſein. Auch ich bin einſam geworden ſeit Udos Heirat. 

Sie erſchrak, als ſie die Worte geſprochen hatte. Es 
war ja Uſchis Vater, dem fie fie ſagte. Sie vergaß es zus 
weilen im Gespräch mit ihm. Dieſer Mann war ihr jo viel 
näher, ſo viel vertrauter als die kleine Schwiegertochter, die 


ihr immer fernblieb. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Taurahüfte u. Umgebung 


Trauerfeierlichkeiten 
für verſt. Frau Apothekenbeſitzer A. Hahn. 

4 Die Trauerfeier für die verſt. Frau Apothekenbeſitzer 
malie Hahn findet am morgigen Freitag, vormittags 10 
Uhr, im Hauſe ſtatt. Nach der Einſegnung im Hauſe, um 
20 Uhr, findet in der hieſigen Kreuzkirche ein Kondukt ſtatt. 
Fu Beuthen findet dann die Beerdigung um 4 Uhr von 
er Friedhofskapelle aus, ſtatt. m. 


Ausſchreibung von Arbeiten für die neue Kolonie. 
So- Die Gemeinde Siemianowitz hat die Ausführung der 
Schloſſerarbeiten und Tiſchlerarbeiten (innere Türen) für 
nde Häuſer der neuen Arbeiterkolonie an der Michalkowitzer⸗ 
ſtraße öffentlich ausgeſchrieben. Angebotsunterlagen ſind 
während der Dienſtzeit im Zimmer 20 des Gemeindeamts 
erhältlich. Die verſchloſſenen und mit Preiſen und Unter⸗ 
chrift verſehenen Angebote ſind mit der ntſprechenden Auf⸗ 
ſchrift bis Dienstag, den 18. Auguſt, 10 Uhr vormittags, 

eim Gemeindevorſtand einzureichen. Die Oeffnung der 
Offerten erfolgt am gleichen Tage, um 10,15 Uhr vormittags 
in Gegenwart der Bieter. Als Vadium iſt für dieſe Schloſſer⸗ 
und Tiſchlerarbeiten ein Betrag von je 300 Zloty in der Ge⸗ 
meindekaſſe zu hinterlegen. Offerten ohne an 
eines Vadiums gelten als nicht abgegeben. 


Verlängerte Geſchäftszeit. 

. 0: Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
ſafmerkſam gemacht, daß am Freitag, den 14. Auguſt d. Is., 
aut einer polizeilichen Verfügung ſämtli he Geſchäftsloka le 
und öffentliche Berkaufsſtände bis 8 Uhr abends offen ge⸗ 
galten werden dürfen. 


a —— — — — 


Des Feiertags wegen erſcheint unjer Blatt 
bereits am Freitag zur gewohnten Stunde. 


Selbſtmordverſuch aus Liebeskummer. 

3 Am Dienstag abends gegen 7 Uhr verſuchte das aus 
Lemberg ſtammende und in Kattowitz, Grenzſtraße 20, be⸗ 
ſchäftigte etwa 18jährige Stubenmädchen Johanna Demko⸗ 
wiczowna ſich dadurch das Leben zu nehmen, daß es im 
auſe ihres Bräutigams auf der 3:g0 Maja 6 in Siemia⸗ 
nowitz Salzſäure trank. Sie wurde in das Hüttenlazarett 
temianowig geſchafft, wo ihr die erſte Hilfe zuteil wurde, 
und von wo ſie dann in das Krankenhaus in Kattowitz über⸗ 
führt wurde. Ihr Zuſtand iſt ſehr bedenklich. Unglückli he 
* ſoll der Grund zu dem Selbſtmordverſuch geweſen 
un. 


Radlerin fährt in einen Autobus. 

mi Am Dienstag mittag fuhr auf der ul. Wilſona in Sie⸗ 
inanowitz die Radlerin Brzezowska J. aus Eichenau 
55 einen Autobus der Schleſiſchen Autobuslinie (Nr. 9913) 
den der Seite hinein. Noch im letzten Augenblick gelang es 
Nan Chauffeur den Wagen zum Halten zu bringen. Die 

adlerin ſtürzte jedoch, fiel vom Rade und erlitt Verletzun⸗ 

u leichterer Natur. Das Nad dagegen wurde vollkommen 
vemoliert. In dieſem Dale kann die Radlerin wahrhaftig 
An. Glück reden, denn hätte ſie der Wagenführer im letzten 
dell enblic nicht erblickt, ſo wäre ſie wohl beſtimmt nicht 
5 davongekommen. Es kann wahrhaftig nicht genug 
orſicht geboten werden. 


Siehtransportauto verliert 6 Kühe. 

af Ein Transportauto der Myslowitzer Viehhandelsgeſell⸗ 
81 lt paſſierte am Montag abend nach 8 Uhr die Chauſſee 
Vezmianowitz — Alfredſchacht. Infolge der ſehr ſchlechten 
di rfaſſung der Chauſſee iſt durch das Rütteln des Wagens 

ruhintere Klappe aufgegangen, ſo daß 6 Kühe vom Auto 
dei Unterfielen. Zwei Stück der ſchweren Tiere brachen hier⸗ 
fe die Beine. Nur mit großer Mühe gelang es dem Chauf⸗ 
de T, jowie einigen Vorübergehenden, dieſelben wieder auf 
zwez sagen zu ſchaffen. Gleich nach Ankunft mußten die 
* Kühe geſchlachtet werden. Da die Auto: und Wagen: 
imunten mit den damit verbundenen Anglücksfällen ſich 
Ichleter mehren, wäre es wahrhaftig an der Zeit, die äußerſt 
Ste Chauſſee renovieren zu laſſen. Sollte wirklich kein 
wen hierfür vorhanden ſein, ſo wäre es nur vom Vorteil, 
ſein . fragliche Chauſſee für den Wagenverkehr geſperrt 

1 . m. 


Einbruch. 
Ra * die Wärmehalle der Gemeindeeisbahn drangen in der 
* zum Dienstag Diebe ein und entwendeten aus dieſer 
100 er, Gläſer und anderes Geſchirr im Werte von annähernd 
= loty. Die geſtohlenen Sachen gehörten dem Pächter der 
eindeeisbahn Bartodziej. in. 


Betrifft beide Kirchenchöre unſeres Ortes. 
Duda Heute Donnerstag abends 8 Uhr, Probe im Reſtaurant 
Dame für die Damen und Herren beider Kirchenchöre. Diejenigen 
Prob n und Herren, welche an den im Monat Juli abgehaltenen 
Lahlia teilgenommen haben werden freundlichſt gebeten, voll⸗ 
dag Tzu erſcheinen. Es bleibt nur bei dieſer einzigen Probe, da 
Sonn mmerfeſt des Verbandes deutſcher Katholiken bereits am 
karte abend, den 15. Auguſt d. Is., nachm. 37 Uhr, im Brauerei⸗ 
n Mokrski ſtattfindet. 


natsperſammlung des kathaliſchen Jugend⸗ und Jung⸗ 
A männervereins „St. Aloiſius“. 
und Im vergangenen Freitag hielt der katholiſ he Jugend⸗ 
gliede bugmännerverein „St. Aloiſius“ unter ſtarker Nit⸗ 
natz * teiligung im Drendaſchen Vereinszimmer eine Mo⸗ 
öffnet Hammlung ab. In Abweſenheit des Vizepräſes ers 
ſegne m Senior dieſelbe mit dem Vereinsgruß: „Gott 
te chriſtliche Jugend“. 
genehm letzte Protokoll wurde vorgeleſen und anſtandslos 
N t. Ein neues Mitglied wurde in die Reihen des 
N urckf aufgenommen. Da der letzte geplante Ausflug nach 
Gloſſe infolge Regenwetters ausgefallen iſt, wurde be⸗ 
Derr a denſelben am 15. d. Mts. nachzuholen. Der Präſes, 
Eind ücrblan Ochmann, ſchilderte in kurzen Worten jeine 
Mlereſſar von der Kolonialausſtellung in Paris. An dieſen 
Nachd kanten Ausführungen fanden die Mitglieder Freude. 
itglied der geſchäftliche Teil geſchloſſen war, blieben die 
ſmmen er noch kurze Zeit bei gemütlicher Unterhaltung bei⸗ 
: m. 


‚reihen Beifall ſpendeten. 


Sportneuigleiten aus Siemianowitz 


Vernichtungsfeldzug gegen den Amateurborklub Laurahütte 


Einige Tageszeitungen brachten in den letzten Tagen die 


Meldung, wonach mehrere Boxer verſchiedener ſchleſiſcher Vereine 
auf längere Zeit disqualifiziert ſein ſollen. Ein offizielles Kom⸗ 
munikat iſt bisher den in Frage kommenden Vereinen nech nicht 
zugegangen. Eine Anfrage beim Vorſtand des ſchleſiſchen Box⸗ 
verbandes reſultierte mit der Beſtäligung dieſer Nachricht. 

Dieſes Vorgehen des Sportausſchuſſes vom ſchleſiſchen Vox⸗ 
verbande bedeutet nidis weniger als die Ankündigung eines 
Vernichtungsfeldzuges gegen gewiſſe Boxvereine. 

Beſonders betroffen wurde der Siemianowitzer Amateurbor - 
klub von dem nicht weniger, als 3 der beiten Boxer wie Kowollik, 
Baingo und Budniok auf 6, bezw. 3 und 1 Monat verhangen 
worden ſind. Gleichfalls mit ihnen wurde der geſchäftsführende 
Vorſitzende Matyſſek auf, ſage und ſchreibe, 1 Jahr kaltgeſtellt 
und zwar deshalb, weil er gegen die einseitige Landlungsweiſe 
gewiſſer Sportausſchußmitglieder ſchärfſtens proteſtierte. Weiter 
wurden aktive Boxer der Vereine „Naprzod“ Lipine, Bogut⸗ 
ſchütz 29, und „Ruch“ Bismarckhütte verhangen. Ausgenommen 
von dieſer Disqualifikation wurden Mitglieder des B. K. S. 
Kattowitz, an welchem ſcheinbar der Sportausſchuß ein großes 
Intereſſe hat. Dieſes ſcheint erklärlich, zumal die Sportaus⸗ 
ſchußmitglieder größtenteils Mitglieder des B. K. S. bezw. große 
Sympathiker desſelben ſind. 

Arſache zu dieſem Streitfall gab die letzte Begegnung zwi⸗ 
ſchen B. K. S. Kattowitz und dem hieſigen Amateurboxklub in 
Laurahütte. Wie erinnerlich, hat der B. K. S. damals einen 
durchaus unverdienten knappen 8:6⸗Sieg errungen. Hier „roch“ 
der Leiter von B. K. S. Kattowitz Wieczorek, gleichzeitig 
Sekretär des ſchleſiſchen Boxverbandes, für ſeinen Verein eine 
große Konkurrenz. 

Der erſte Hieb wurde dem A. K. B. im Meiſterſchaftstreffen 
gegen „Slavia“ Ruda verſetzt. Zu dieſem wichtigen Kampf 
wurde ein Ringgericht zuſammengeſtellt, welches von vornherein 
kein Vertrauen genießen konnte. Die Vermutungen trafen ein. 
Die Siemianowitzer Boxer wurden derart verſchoben, ſo daß es 
gar nicht lohnt, dieſe ſchmutzige Handlungsweiſe nochmals an 
dieſer Stelle zu erwähnen. 10:4 für Slavia lautete das Reſul⸗ 
tat, welches in den Boxkreiſen großes Aufſehen erregte. Nach der 
Veranſtaltung hat ſelbſtverſtändlich der Führer der Mannſchaft 
Matyſſek, den „Auchſportlern“, die zu dieſer „Niederlage“ bei- 
getragen haben die unſportliche Handlung vorgeworfen. Ge⸗ 
wöhnlich will man die Wahrheit niemals hören, und ſo auch in 
dieſem Fall. * 

Zum Vierer⸗Boxturnier, welches vom Verbande organiſier: 
wurde, wurden 3 Kämpfer und zwar Krwollik, Baingo und 
Budniok aufgeſtellt. Dieſe waren auch prommpt zur Stelle und 
genügten ihrer Pflicht. Die Gehäſſigkeiten fanden bei dieſem 
„Werbeturnier“ Fortſetzung. Budniok, wurde in der dritten 
Runde „disquolifiziert“, wofür das willen die Zuſchauer noch 
heute nicht. Vaingo hatte Uebergewicht und brauchte nach 
Aeußerungen des Ringrichters Wiener nicht anzutreten. Ko⸗ 
wollik, ſchlug bereits in der erſten Runde ſeinen Gegner Hanste 
k. o. Zum Finalkampf konnte Kewollik nicht antreten, da er 
bereits 2 ſchwere Kämpfe hinter ſich hatte, die ihn ſtark mitge⸗ 
nommen haben. Er meldete dies bereits nach der Zwiſchen⸗ 
runde der Sportleitung und galt als entſchuldigt. 


Sommerfeſt des V. d. K., Ortsgruppe Laurahütte⸗ 
Siemianowitz. 

Das Sommerfeſt des Verbandes deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz, welches am 19. Ku 
infolge Regenwetters abgebrochen werden mußte, findet 
nochmals und zwar in demſelben Rahmen am Sonnabend, 
den 15. Auguſt (Maria Himmelfahrt), nachmittags 3,30 Uhr 
im Garten von Mokrski ſtatt. Die verehrliche Bürgerſchaft 
von Siemianowitz und Umgegend wird gebeten, ſich dieſen 
Tag für dieſe Veranſtaltung reſervieren zu wollen. Be⸗ 
ſondere Einladungen ergehen nicht mehr. m. 


Familienabend im evangeliſchen Gemeindehaus. 

⸗o⸗ Am Sonntag, den 9. Auguſt, veranſtaltete der evan⸗ 
geliſche Männerverein von Siemianowitz gemeinſam mit der 
evangeliſchen Frauenhilfe einen Familienabend. Den Haupt⸗ 
punkt des Programms bildete ein Lichtbildervortrag des 
Paſtors Schulz über ſeine diesjährige Sommerreiſe. Mit 
großer Auſmerkſamkeit folgten die Anweſenden den intereſ⸗ 
ſanten Reiſeſchilderungen des Redners, dem die Zuhörer 
Leider ließ der Beſuch viel zu 
wünſchen übrig. 


Von der Sanitätskolonne, Siemianowitz. 

Die Siemianowitzer Sanitätskolonne unternimmt am Sann⸗ 
abend, den 15. Auguſt, einen Ausflug nach Przelaika. Der Ah: 
marſch erfolgt um 1 Uhr nachmittags vom neuen Feuerwehrdepot 
aus. m. 


Sommerfeſt des Handwerkervereins Siemianowitz. 
Am Sonnabend, den 15. Auguſt (Feſt Maria Himmel⸗ 
fahrt), veranſtaltet der Siemianowitzer Handwerkerverein 
im Generlichſchen Garten (Dronda) ein Sommerfeſt, ver⸗ 
bunden mit Konzert, Preisſchießen und diverſen Beluſtigun⸗ 
gen. Beginn des Konzertes um 4 Uhr nachmittags. en 
Abſchluß des Sommerfeſtes wird ein Tanzkränzchen bilden. 
Da der geſamte Reinertrag den Arbeitsloſen des Vereins 
aufliepen ſoll, wird um gütige Anterſtützung dieſes Feſtes 
gebeten m. 


Alter Turnverein. 


o- Der Alte Turnverein von Siemianowitz hält am 
Freitag, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr, im Vereinslokal 
ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Da die Tagesord⸗ 
1 5 ſehr wichtige Punkte enthält, wird um zahlreiches und 
pünktliches Erſcheinen gebeten. 


Zitherverein, Siemianowitz. 

Der Siemianowitzer Zitherverein unternimmt am 
Sonnabend und Sonntag, den 15. bezw. 16. Auguſt einen 
gemeinſamen Ausflug nach Aſtron. Diejenigen, die an die⸗ 
ſem Ausflug teilnehmen wollen, werden gebeten, ſich im 
Vereinslokal Prochotta, ul. Stabika zu melden. m. 


38 185 Einwohner in Siemianowitz. 
Nach der letzten Statiſtik wurden in Siemianowitz 
38 185, in Baingow 1111, in Bittkow 4439, in Eichenau 
10 154 und in Przelaika 1217 Einwohner gezählt. m. 


Wofür nun die A. K. B.⸗Boxer disqualifiziert wurden, 
bleibt unverſtändlich. Sollte der Proteſt, der vom A. K. B. 
gegen dieſen Vernichtungsfeldzug erhoben worden iſt leine Gnade 
finden, jo wird die Anflöſung des in letzter Zeit ſtark auſgetom⸗ 
menen A. K. B. Siemianowitz nicht zu umgehen ſein. 

Fortſetzung der Handball⸗Meiſterſchaſten. 

Die am vergangenen Sonntag begonnenen Handballmeiſter⸗ 
ſchaften werden am kommenden Sonnabend und Sonntag 
fortgejett. Es begegnen ſich auf dem Sportplatz des K. S. UT: 

Sonnabend, den 15. Auguſt: 

Freier Sportverein — Alter Turnverein. 
Evangeliſcher Jugendbund — Afabund Michalkowitz. 
Die Spiele beginnen vormittags 1710 bezw. 11 Uhr. 
Sonntag, den 16. Auguſt. 

Evangeliſcher Jugendbund — Alter Turnverein. 
Freier Sportverein — Afabund Michalkowitz. 

Die Spielzeiten werden den Mannſchaftsführern ſchon am 
Sonnabend mitgeteilt werden. Sollte in dieſen Spielen noch 
keine Entſcheidung ſallen, ſo werden die Kämpfe am 23. Auguſt 
fortgeſetzt. 


Der 1. Schwimmverein Siemianowitz belegt bei den polniſchen 
Schwimmeiſterſchaften den 4. Platz. 

Erwartungsgemäß haben die Siemianowitzer Schwimmer bei 
den polniſchen Meiſterſchaften insgeſamt ſehr gut abgeſchnitten. 
In guter Form war Frl. Klaus, die Doppelmeiſterin in Turm⸗ 
und Kunſtſpringen wurde. Ziaja, die Zukunft für den Siemia⸗ 
nowitzer Verein, bet eine Senſation und wurde Doppel⸗Vizemei⸗ 
ſter im Turm⸗ und Kunſtſpringen. Auch die übrigen Schwimmer 
haben ſich bei dieſer ſchweren Konkurrenz gut gehalten. Der 
Verein ſelbſt placierte ſich mit ſeinen 6 Teilnehmern mit 53 
Punkten an die 4. Stelle. Auf dieſe Ergebniſſe kann der 
1. Schwimmverein Siemiancwitz ſtolz jein. 


Frl. Klaus und Ziaja fahren nach Prag. 

Wie bekannt, ſteigen am Sonnabend und Sonntag in Prag 
die Repräſentatipkämpfe zwiſchen Polen — ITſchechoflowo tei. 
Polens Farben werden auch zwei Siemianowitzer vertreten und 
zwar Frl. Klaus und Ziaja. Die Siemianowitzer Repräſen⸗ 
tanten fahren bereits, heute Donnerstag abends 8 Uhr nach 
Prag. 

Außer den obengenannten fahren neh nachſtehende Schlener 
zu dem Ländertreſfen: Frl. Jarkuliſch, Raſchdorf, Schmidt, Tin 
E. ſowie Maertz und Karlitzek. 

Man hört nichts vom Hockenklub. 

Seit mehreren Monaten hat ſich der Siemianowitzer Hoden» 
klub in großes Spielſchweigen veristt. Was dies zu bedeuten 
hat iſt uns unerklärlich. Bekannt iſt es uns, daß die Mann⸗ 
ſchaft nach wie vor komplett iſt, und auf Gegner wartet. Auch 
beim Siemianowitzer Publikum wird das Bedürfnis nach Helen: 
wettſpielen laut. Wir hoffen, daß der polniſche Meiſter von 
ſeinem „Winterſchlaf“ recht bald munter wird und demnächſt 
wieder in die Oeffentlichkeit tritt. m. 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 14. Auguſt 1931. 

1. hl. Meſſe für verſt. Hermann Marcok. 

2. hl. Meſſe zum hast. Henzen Jeſa für ein Jahrkind Rofa 
Korpof. 

Sonnabend. den Augut 1931. 

6 Uhr: für verſt. Hermann Marcok und Verwandtſchaft. 

7,30 Uhr: zum Higit. Herzen Jeſu auf die Int. Kieram⸗ 
Gwozdz 

8.30 Uhr: auf die Int. der deutſchen Marian. Jungfr.⸗Kongrez. 

10,15 Uhr: auf d. Int. der poln. Marian.⸗Jungfr.⸗Kongreg. 


Kathol iſche Pfarrkirche St. Antoninus Laurahütte. 
Freitag, den 14. Auguſt 1931 
6 Uhr: zum hl. Antonius auſ eine beſt. Intention. 
6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Eltern Ockmann und Mainta, 
zwei Söhne, ſowie Verwandtſchaft beiderſeits. 


Aus der Woiewodſchaft Schleſien 
Neue Vorſchriften für Arbeits loſe 


Das Arbeitsminiſterium hat dieſer Tage an die einzel⸗ 
nen Wojewodſchaften entſprechende Rundſchreiben erlajien, 
wonach die Arbeitsvermittlung oder die Arbeitszuweiſung 
nur durch die ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsämter zu er⸗ 
folgen hat. Alle Erwerbsloſen, welche aus ihrem Arbeits⸗ 
verhältnis ſcheiden, haben ihre Arbeitsloſigkeit ſofort bet 
den einzelnen Arbeitsloſenämtern anzumelden. Andere Ar⸗ 
beitspermittlungsitellen werden nicht anerkannt. Der Ans 
ſpruch auf die vorgeſchriebene Erwerbsloſenunterſtützung 
muß auch bei den geſetzlich anerkannten Arbeitsvermitt⸗ 
lungsſtellen geltend gemacht werden. Gegen evtl. Entſchei⸗ 
dungen durch die Arbeitsvermittlungsämter, welche als erſte 
Inſtanz gelten, können ſeitens der regiſtrierten Arbeits⸗ 
loſen in einem Zeitraum von 8 Tagen bei der Bezirksbe⸗ 
tufungskommiſſion beim „Fundusz Bezrobocia“ (Arbeits⸗ 
loſenfonds) Berufungen eingelegt werden. 

Die Berufung hat durch Vermittlung der zuſtändigen 
Arbeitsloſenämter zu erfolgen. Falls die Entſcheidung der 
Bezirksberufungskommiſſion angefochten wird, ſo iſt das 
Geſuch an den Hauptvorſtand des „Fundusz Bezrobocia“, 
und zwar innerhalb von 30 Tagen, vom Tage der Ent⸗ 
ſcheidung ab gerechnet, zu richten. Der Anſpruch auf die 
Arbeitsloſenunterſtützung verjährt, wenn der Beſchäfti⸗ 
gungsloſe den vorſchriftsmäßigen Termin von einem Monat 
zwecks Anmeldung ſeiner Arbeitsloſigkeit nicht inne hält. 
sr eigenſten Intereſſe werden die Erwerbsloſen gut tun, 
ch pünktlich an den feſtgeſetzten Termin zu halten. 


10 prozentiger Lohnabbau 
in der Straßenpflaſterungsinduſtrie 
Vor der Schiedskommiſſion wurde vorgeſtern über den 
Lohnabbau in der Pflaſterinduſtrie — 3 Die Ar⸗ 
beitgeber haben die Löhne noch im Sommer willkürlich um 
10 Prozent abgebaut. Die Schiedskommiſſion ſtellte ſich auf 
r Standpunkt und baute die Löhne um 10 Prozent 


Bor der Reorganifation der Krankenkaſſen 


Ueber die territoriale Aufteilung der Krankenkaſſen in 
Polen, wird in den nächſten Tagen entſchieden werden. Aus 
243 Krankenkaſſen werden durch Zuſammenlegung der ein⸗ 
zeinen Kaſſen zu Bezirkskrankenkaſſen, 56 große Bezirks⸗ 
verbände geſchaffen. Auf dieſem Gebiete wurden in der 
letzten Zeit Verſuche unternommen, die jetzt bei der Zuſam⸗ 
menlegung der Krankenkaſſen gewiſſe Erfahrungen bieten. 
Auch die innere Verwaltung in den Krankenkaſſen ſoll an⸗ 
ders geſtaltet werden und ein neues Statut wird eingeführt. 
Eine größere Zahl der Kaſſenkommiſſare ſoll ausrangiert und 
durch neue erſetzt werden. 


Offenhalfung der Friſeurgeſchäfte 
Der Friſeur⸗ und Perückenntacherverband weiſt nochmals 
daraufhin, daß am kommenden Sonntag, die Friſeur⸗ und 
Perückenmachergeſchäfte in der Zeit, von 8 bis 12 Uhr vormittags, 
für das Pullikum offengehalten werden. 


Eine neue Landſtraße Kaktowitz⸗Krakau 

Eine ſchweizer Firma wird eine neue Landſtraße, Kat⸗ 
towitz—Krakau, für 1 Million Dollar bauen. Es iſt das die 
ſchweizer Firma „Kombrodit“ in Kattowitz, die die ſchwei⸗ 
zer Geſellſchaft vertritt. Der Vertrag dürfte dieſer Tage 
unterfertigt werden. Infolge Geldknappheit wird die Zah⸗ 
lung in Fünfjahresraten erfolgen. Die Arbeit wurde des⸗ 
halb an eine. ausländiſche Firma vergeben, weil die inlän⸗ 
diſchen Firmen nicht in der Lage waren, die Arbeiten auf 
Kredit auszuführen. 


— 


Vor der Gerichts verhandlung 
gegen Swienty und Pawelski 


Die beiden Bücherreviſoren Niklewski und Botty haben 
die Reviſion der Bücher in der Myslowitzer Bau⸗ und Spar⸗ 
kaſſe beendet. Es wurden ganz arge Verfehlungen in den 
Büchern feſtgeſtellt, die noch viel ſchwerwiegender find, als 
ſie durch die Preſſe angegeben wurden. Das Ergebnis der 
Reviſion wurde dem AUnterſuchungsrichter überwieſen und 
im Oktober ſoll die Gerichtsverhandlung gegen die beiden 
Direktoren ſtattfinden. 


Kattowitz und Umgebung 

Ein „wilder“ Chauffeur. Auf der ul. 3⸗go Maja in 
Kattowitz, und zwar in der Nähe des Kinos „Colloſſeum“, 
wurde von einem Perſonenauto die Eliſabeth Kopicow ange⸗ 
fahren und am Kopf verletzt. Nach dem Verkehrsunfall fuhr 
der Autolenker in ſchnellem Tempo davon. Auf der gleichen 
Straße prallte der Chauffeur mit dem Fuhrwerk des Ernſt 
Dalibor aus Siemianowitz zuſammen, ſo daß dasſelbe ſchwer 
beſchädigt wurde. Das Pferd wurde verletzt. Die verun⸗ 
glückte Frau wurde mittels Auto der Rettungsbereitſchaft 
nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. Nach den bisherigen 
polizeilichen Feſtſtellungen trägt der Autolenker die Schuld 
an beiden Verkehrsunfällen, welcher ein zu ſchnelles Tempo 
eingeſchlagen hatte. 

Feuer im Soldatenheim. Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr 
wurde nach dem Kattowitzer Marktplatz alarmiert, wo im 
Soldatenheim Feuer ausbrach. Durch das Feuer wurden 
nerſchiedene Kuliſſen. zum Schaden des Stadttheaters, welche 
dort lagerten, vernichtet. Das Feuer konnte noch vor Ein⸗ 
treffen der Wehr gelöſcht werden. Der Brandſchaden wird 
auf rund 400 Zloty beziffert. 

Schlägerei. Am Andreasplatz in Katto itz lam es in 
den Montag⸗Abendſtunden zwiſchen mehreren betrunkenen 
jungen Männern zu heftigen Auseinanderſetzungen, welche 
bald in eine wüſte Schlägerei ausarteten. Die Streitenden 
gingen mit Meſſern und Steinen aufeinander los. Im 
Laufe der Schlägerei wurde ein gewiſſer Alfred Daniel durch 
einen Meſſerſtich an der Schulter verletzt. Trotz der Ver⸗ 
letzung flüchtete D. in die nebenanliegenden Gaſſen. 

Von einem Perſonenauto angefahren. Auf der ulica Kos⸗ 


ciuszti wurde von dem Perſonenauto Sl. 30 der 18jährige 
Alfred Neumann, von der ulien Strzelecka 5 aus Kattowitz. 
angefahren. Der junge Mann ſtürzte zu Boden und erlitt durch 
Der 


den Aufprall auf den Bordſtein Verletzungen am Kopf. 
Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Spital überführt. 
Am Freitag, den 14. d. Mts. findet 


| im Saale bei 9. Wietrzyt die fällige 


Monats⸗Berſammlung 


ſtatt, zu der die Mitglieder hierdurch eingeladen 
werden. Der Borfiand. 


Alter rurn-Verein d 


Slemlancwlee 


im Hause richten wir ein. 


Dauernde und ſichere Exiſtenz. 
beſondere Räume nicht nötig. 1 
Auskunft koſtenlos! Rückporto erwünſcht! 


Chemische Fabrik Heinrich & Hünkner 
Zeitz-Adylsdorf 


Halt! 


mad 


Gehen Sie bitte nicht an der 


Aae 


Zeitung und 


ſich von der großen Auswahl in 


Gelben Ullſtein⸗Büchern 


überzeugt zu haben. 
Preis: 2230 Zloty. 


Streiflichter aus dem Leben 
der Arbeitsloſen 


Ihr ſchweres Los — Wegen Obdachlosigkeit noch ins Gefängnis — Sie wünſchen ſich ſelbſt den Tod 


us 2 2 N B 
Witwe, Frau Kubicki, 


von mir gefallenen Auße⸗ 
rungen nehme ich zurück 
und leiſte 


Abbitte! 


M. Leszik. 


Alteres, erfahrenes 


Soifen- und Scuhrrom-Fahrikatoni Dienſt⸗ 
chen 


mit guten Zeugniſſen 
für ſofort ge ſucht. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Halt! 


| | 
der Buch⸗ und Papierhandlung (Kattowitzer 
Laurahütte⸗Siemianowitzer 
Zeitung, ul. Bytomska 2 vorüber, ohne 


Sonder-Ausstellun | | 


Die Not der gegenwärtigen Zeit bringt viele Leute vor 
den Richter, die bei normalen Zeitverhältniſſen wohl kaum 
jemals mit den Gerichten zu tun haben würden. So kommt 
es, daß meiſt Perſonen aus den ärmlichſten Verhältniſſen, 
ſich immer dann, wenn ſie ihre Arbeit verloren haben und 
von keiner Seite eine Unterſtützung finden, wegen verſchie⸗ 
dener, geringfügiger Vergehen zu verantworten haben und 
deswegen ſogar mit dem Gefängnis Bekanntſchaft machen. 
Vor dem Kattowitzer Burggericht kamen an einem Tage 
mehrere derartige Fälle zur Verhandlung. 

Angeklagt war zunächſt ein gewiſſer Boleslaus K. aus 
Sosnowitz, welcher den Arbeits⸗Entlaſſungsſchein gefälſcht 
haben ſoll, um eine Woche länger mit ſeiner Frau in den 
Genuß der Arbeitsloſenunterſtützung zu gelangen. Der Be⸗ 
klagte erklärte kategoriſch, daß er die Fälſchung nicht be⸗ 
gangen habe, vielmehr ein Irrtum im Bureau der fraglichen 
Firma unterlaufen ſein dürfte, bei welcher allerlei Miß⸗ 
tände geherrſcht hätten. Der Amtsanwalt beantragte eine 
Geldſtrafe von 10 Zloty oder 2 Tage Arreſt. Bei ſeinem 
Schlußwort rief der Arbeitsloſe erregt aus, 

daß man ihn „lieber gleich erhängen“ ſolle, um ein⸗ 

mal endgültig Schluß zu machen, da er ja doch nicht 

wiſſe, wovon er leben ſolle. 
Das Arteil lautete entſprechend dem Antrag des Anklage⸗ 
vertreters. Der Richter begründete das Urteil damit, daß 
ſelbſt für den Fall, daß der Angeklagte die Fälſchung nicht 
vorgenommen hätte, eine Schuld doch vorlag, da er den 
genauen Entlaſſungstag kannte und trotzdem das Arbeits⸗ 
loſenamt irrezuführen verſucht hatte. b 

Ein gewiſſer Franciszek L., ohne ſtändigen Wohnſitz, 
wurde eines Tages in der Suppenküche der Barmherzigen 


Brüder in Bogutſchütz mit einer Anzahl anderer Arbeits. 
loſer, bezw. Obdachloſer, aufgegriffen und jeit dem 26. Sur 
in Anterſuchungshaft gehalten. Vor Gericht führte der Be⸗ 
klagte aus, daß er ſich doch in einer öffentlichen Arbeits“ 
loſenküche befunden habe und dort verhaftet worden ſei⸗ 
Beim Betteln ſei er von der Polizei nicht gefaßt worden. 
Ebenſo hätte Landſtreicherei nicht vorgelegen. Auch der 
Richter warf die Frage auf, 

was denn der Beklagte überhaupt machen ſolle, 

wenn er ſelbſt in der N nicht verweilen 

dürfe. 

Der als Zeuge gehörte Polizeibeamte erklärte, daß ſich del 
Beklagte eben doch Landſtreicherei zuſchulden hatte kommen 
laſſen, da er ohne ſtändigen Wohnſitz ſei und verpflichtet 
wäre, bei der Heimatsgemeinde wegen Almoſen vorſtell ig 
zu werden. Ueberdies hätte der Beklagte ſchon mehrfa 
Strafen wegen Bettelei und Landſtreicherei abgebüßt. Das 
Gericht verurteilte den Beklagten daraufhin wegen Land 
ſtreicherei zu 2 Wochen Arreſt bei Anrechnung der Unter“ 
ſuchungshaft. #3 N 

In einem ähnlichen Falle hatte ſich ein gewiſſer oje 
J. zu verantworten, welcher ſeit langer Zeit in Polen per” 
weilt, aber tſchechiſcher Staatsbürger iſt. Diefer Mann ſtellte 
ſich Mitte Juli in Kattowitz ein und erklärte ſpäter vor me! 
Polizei, auf der Fahrt völlig ausgeplündert worden zu jeil- 
Er begab ſich dann angeblich zu einem Verwandten, wurde 
aber nach einigen Tagen wegen Landſtreicherei in Kattow e 
von der Polizei aufgegriffen. Auch dieſer Beklagte erhiel! 
2 Wochen Arreſt bei Anrechnung der Unterſuchungshaft. 
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In der Straßenbahn beſtohlen. Auf der Strecke zwiſchen dem 
Kattowitzer Ring und dem Kattowitzer Südpark wurde in einer 
Straßenbahn der Bankangeſtellte Stanislaus Krupa beſtohlen. 
Entwendet wurde dem jungen Mann die Brieftaſche, mit ver⸗ 
ſchiedenen wichtigen Dokumenten. Dem Dieb gelang es, uner⸗ 
kannt zu verſchwinden. 


Königshütte und Umgebung 

Freitodverſuch. Ein gewiſſer Heinrich W. von der ulica 
Sgpitalna 16, wollte ſeinem Leben ein Ende bereiten, indem er 
ich die Pulsadern aufgeſchnitten hat. Der Lobensmüde wurde 
in das ſtüdtiſche Krankenhaus eingeliefert. Die Beweggründe 
ſind unbekannt. 

Vom Auto angefahren. Ein gewiſſer Wladislaus Go⸗ 
recki aus Königshütte wurde von einem Perſonenauto SI. 
7516, das ein gewiſſer N. A. aus Schwientochlowitz ſteuerte, 
überfahren und erheblich am rechten Arm verletzt. Die 
Schuld ſoll nach den polizeilichen Feſtſtellungen den Führer 
des Autos treffen. 

Ein verhängnisvoller Sturz. Frau Joſchezok, von der 
ul. Ogrodowa 27, wollte ihrer häuslichen Beſorgung nach⸗ 
gehen und ſtürzte hierbei non der Kellertreppe ſo unglücklich 
herunter, daß ſie ſich die Wirbelſäule za und kurze Zeit 
darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarb. 

Verkehrsunfall. Der Radfahrer Wilhelm Albrecht ſtieß 
an der ul. Moniuszki mit einem Perſonenauto J. K. 635 zu⸗ 
ſammen, wodurch das Stahlroß erheblich beſchädigt wurde. 
Zum Glück iſt niemand verletzt worden. 

RNadlerpech. An der ul. Bytomska ſtieß der Radfahrer 
Anton T. mit einem Perſonenauto zuſammen. Neben vers 
ſchiedenen Körperverletzungen wurde dem Radler ein Sach⸗ 
ſchaden von 80 Zloty angerichtet. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. V 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. z agr. odo 
Katowice Kosciueski 90 


Neu eingetroffen! 
Berliner Illuſtrirte 
©rüune Moſt 
Sieben Tage 


Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung 
ul. Bytomska 2 
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Ein neuer historischer Roman 


CBRUNOC/STUÜMKE 


Fh, Enckt, 


als Sechszehnjährige das Gefallen 
des damaligen a erregte. 
Wie sie die Geliebte des Kronprinzen 
wird — geachtet fast ebenso wie ge, 
* ehrt — wie sie ihn berät, sich bildet 
und veredelt, sogar die Gnade des 
„alten Fritz!‘ gewinnt, der ihrenSohn 
zum Grafen macht, schildert Stürnke 
in diesem in allen Szenen farbigen 
Buch, dus Sie für 3 Ad. broschiert, 
450 M in Leinen erhalten bei: 


Kastowiltzer Buch- 
druckerel u. Verlags-Sp. R. 
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Aauft Bücher! 


Giöcknmer- Biicher - Freis: TI. 10 


Nenn- Ausgabe: 


I zu hahen: * 
Der Roman einer ungekrönten preis 4 Seh 
‚Pischen Königin. Wilhelmine Encke Bund- II. g apierhandlıme 65 
war jene schöne Musikertochter, die Kattowiizer- 


und Caoaurafiitte - Siemianowitxer - Zeitung 


® An alle Geweihätteihande! | 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,10: Mittagskonze t. 14.50: Vorträge. 18: Vie 
linkonzert. 19: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 
Warſchau — Welle 1411,8 
Freitag. 12,10: Schallplatten. 15.25: Berichte und Vortr. 
18: Unterhaltungskonzert. 20,15: Sinfoniekonzert. 22,0: MM 
terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 32% 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12.35: Wetter. 
15,20. Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Börſe, Preſſe⸗ 
12.55: Zeitzeichen. 
13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
13.50 Zweites Schallplattenkonzert. 


Freitag, den 14. Auguft. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45 — 
Frühkonzert (Schallplatten). 15,20: Stunde der Frau. 15,4” 
Nachwuchs. 16,30: Aus Königsberg: Blasmusik. 17.35: Zweit 
landw. Preisbericht; anſchließend: Das Buch des Tages. 17, 
Das wird Sie intereſſieren! 18,15: Aus Gleiwitz: Wettervor“ 2 
ſage; anſchließend: Konzert. 19,20: Wettervorherſage; anſchlietz:““ 
Blick in die Zeit. 19,45: Die proletariſche Jugendbewegan 
20,15: Biofinkongert. 2,15: Abendberichte J. 21,25: Die Nati 
nalhymnen der außereuropäiſchen Länder. ter 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: 


. 


23,15: Funkſtille. 


Fremde und eine Fau 
Rätsel um Mary 
Beresford - cusile 

Das bessere Id 

In der Salle NA 


Die einen weinen, die anderen 
wandern (von Alfred Schirokauer) 


Der Fall der Margarete Udell 5 


(von S. S. Van Dine) 
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e ons 
Sie werfen bestimmt kein Geld um ung 


auf die Straße, wenn Sie in unserer Zei 


inserieren! 


Ein Versuch wird Sie davon überzeuß® 


